
Schleßsche privilegirte Zeitung. 
no. 8o. Sonnabends den 10 Julius1790 . 
Berlin, vom6. Iu ly. 

Se.Rönigl . Majestät haben allerg»H-
dlgst geruhet, den Major und Qu»rtiermti-
sterlleul. Hrn. v. Thadden, die Kapilains 
und Quartiermetsterlieut. Herren o. Mas¬ 
selldach und v.platen zu Flügelabjutanten l 
die Majors und Quartiermelsterlieut. Her¬ 
ren v.Rüchel, v. L.ecscq und v.Phull z« 

/luartlermelster von der Armee; bet» Pre-
mierlieut. und Quartiermeisterlieut. Herrn 
v. Schmude zum Kapital« von derArmee; 

Bel dem Rosendruchschey Regiment, 
den Major Hrn. v. Hülsen zur Eskadron: 
den Ctabskapit. Hrn. v. Ofsendruch zum 
Major: denPremierlleut. Hcn. v. wiers-
biykyzum Stabskapit.; den Selondtlleut. 
Hrn. v. Gruszinskp zum Premierlleut.: 
den Fähnrich Hrn. Grafen v. Rrockow zum 
Sekondelleut.; den Fahnenjunker Hrn. von 
Schön zum Fähnrich: 

Bei dem Usedomschen Regiment, den 
Kornet Hrn. Reudel zum S«kond«lieut.; 
den Junker Hrn. v. Niczinsky zum Kornel: 

Bei dem Genykowschen Reglment, den 

Stabskapltaln Hrn.v.Lvinning zur Kom-
paznte; die Premierlleut. Herren v. Busche 
und v. Hock zu Stabskaplt.; de» Sekonde-
lleut. Hrn. v. Salcha zum Premicrlleut.z 
die FahnrichsHerren v.wittich und v Petit 
zu Sekondelleut.; die Portepeefähnrichs 
Herren von Busse und v. Brondzinsky j» 
wirklichen FHHnrlchs; 

Bel dem Dep Bat. NMdauschen Regi¬ 
ments, den Fähnrich, Hrn. v. Hüttke zum 
Setondelieut.; den gefr. Korp. Herrn von 
Nlinrerfeld zum Fähnrich l 

Bei dem 'woldeckschen Regiment, de» 
Pagen Hrn. v. Hedebu, zum Fähnrich; 

Bei dem Lauenzienschen Regiment/ den 
Sekondelieut. Hrn v.Mleytow lsten zum 
P emierlieuk.; den Fähnrich Hrn. v. Do-
brzykowsky zum Seko^dkllcut.; den Por-
tep,efähnr Hrn. v. Seydliy zum wirtlichen 
F hnrlch; 

Bei dem Iung-Bornstedtschen Regl-
mmt, den Premie, lieut. Hrn. v Hanstein 
zum^sabSkap'.t.; den Eetondelleut. Hrn. 
v.Hossow zum Premierlleut.; den Fähn-



rlch Hrn.v.Rlelst jUM Selonbelleut.; den 
Poctcp^faßnrlch Hra.v.Hangentyal zum 
Wirkliche Fähnrich; 

Bei dem Hi>ncnfeldtschen Regiment, den 
Pre!nlerlieut.Hrn.v.SrendeHz«mEtabs-
kap^.; den FHmich Hrn, o. Rohowsky 
zum Set^ndilknt.; die Portepeefahnr. Her¬ 
ren v. ^>riex und v. Lwardawa zu wtrkl. 
Fähnrichs; 

Bei dsm Dep.Bae. den Unteroffizier Hrn. 
Haring zum Fähnrich; 

Bei dem HenckelschenRegiment/ denPor̂  
tepeefähnnch Hrn. v. Medem zum wlrk^ 
llchenFäymich; 

Bei dem 2ep. Bat. AWBornstedtschett 
ReZlnnuts^ den Gekoadelieut. Hscrn von 
Schencr zumPremierlieut.; den Fähnrich 
Hrn. v. pftzhl zumSekondeliknesnant; 

Neidem2lnYaltschenFüs.Bat. denSe-
kondelieut. Hrn. v. Hiedermann zum 
Premkclieut.; 

Bei dem Thileschen Fis. Bat. den Pre-
Mierliem. Hrn. v. E d e r M n zum Stabs^ 
kapitaiti; 

Bei dem Götzeschen Regiment, den Pre-
lnierUsutenantHrn. v.Rawa zumSlabs-
kapltawzuavancirel!. 

sim vergangenen Gsnnabend gaben I1)ro 
tNajestät die regierende Rönigtn ein 
großes Diner in Monbijvux, wobei die hier 
anwesenden Prinzen und Prlnzessmnen des 
M n ^ l . Haufes, und viele hohe Fremde ge-
Oenwäctlg waren. 

Breslau, den9« Iunii. 
Der Ksnigl. Gesandte am Pohlnischen 

Hefe Herr Warguis de Luchefini ist do!'.War-
schau kommend in das König!. Hauplquar^ 
tier zu Ssiner Majestät nach Echönwalde, 
und der Königs PrelzZ. General Graf von 
Kalkceuth siild aus Schöi3wa de kommend, 
»ach Warschau abgegangen. 

Warschau, V2M z. Julii. 
Da der Reichstag den i2ten Iuly erst 

»leder seinen Anfang nimmt, so iji es sehr 
stille DasKrlegscollegium hat verschiedene 
Befehle ergehen lassen, um die Tryuppen in 

marschfertigen Slanbztt setze«. 
Httr hctt mHtl die Nachricht daßter Ksnlg 

von Schweben eille Landung in einer Enlfer-
nung von 2 Meilen von Petersburg gethan, 
welches uz dieser Scadt selbst ein groffeS 
Schrecken verbreitet. Ein Corps Trouppen 
so sich ihm wiederfttzet, ist in die Flacht ge-
schiagen worbm. — DieKaiserin befand sich 
bereits aufihrem Lustschloß. — Nachdem er 
stllie schallte Absicht erreicht, hat er sich wie¬ 
der eingeschiift. - - Dle Flotte hatte wegen 
wiedrlgem Winde iizCronstadt nicht auslau¬ 
fen können. Man vermuthet aus dieser Ge¬ 
gend ausserordealliche Begebenheiten. 

Die Russische Armee in der Moldau und 
Wallachey ist gantz unthätig, und soll sich 
neuern Nachrichten zu Folge, näher an die 
Pohlnische Grentzezichn. 

Aus Pohlen, vom 3. I M . 
I n Gallizlen besonders in dcrGegenb Wle^ 

liczka werden dle Oesteereichschen Trouppen 
immer zahlreicher. Bey Podgurze fangen 
die Oesterreicher seit kursem an, auf einem 
B^rge, Schanzen anzulegen, an welchem 
5<)o Menschen arbeiten. Dagegen scheinet 
es Luch, als wenn man fich PohlnifcherSelts 
ebeufals in gehörige Bereitschaft ftßt, indem 
man das Schloß bey Cwcau sehr feste zu ma¬ 
chen sucht, und auch schon eine ansehnliche 
Besetzung darein gelegt hat. Ja den Vor¬ 
städten von Clacan ist aufs neue für 2 ^ 0 
Mann CaVallerie Duartter augesagt worden, 
und wirb auch noch mehrere Artillerie er¬ 
wartet. 

Wien, den 3. Jul ius. 
Beyder gegenwärtigen Warme und Tro¬ 

ckenheit gehen von verschiedenen Seiten die 
Nachrichten von verderblichen Feuersbrün-
jiea ew, die an verschiedenen Or lm ausbre¬ 
chen. So istzuTroppau inSchlcsiensm20. 
v. M . Feue^ entjianoen, welches heftig um 
siK gllff, mchrereHäustrverheerte und viel-
lelcht dle ganze S^adt zu Grunde gerichtet 
halte, wenn nicht das dort liegende Mil l tare 
so eifrige und wirksame Hälfe zur Löschung 

"^ Nndemselb«» 



Tage entstand auch zuZemberg, ln der Kra¬ 
kauer Vorstadt, nächst der Kirche Panr.a 
Mar ia , Fener. Die sogleich von allen Gel¬ 
ten herbeieilende Hälf t , und die eifrigst be¬ 
triebenen Anstalten machtet, jedoch, daß ble 
Flammen, obgleich die Gaßen schr enge bey¬ 
sammen waren, u^d es bey gegenGartigcr 
DÄr^e sehr an Wasser mangelte, nicht wnrer 
sich verbcsitelen, u^d nur v!er in der Mit te 
siehmdk Häustr !h^ Raub wurden. Das Mi? 
litHlr warbcy dtestc^eiegenheit ftgieich un¬ 
ter Waffen, die nolhigm Pikett und Posten 
wurdendurchdiegnnzs Stad:vertheilt, Ge^ 
nerale und Staabsoff^zlere eülen an dm Ort 
der Gefahr, und vorzüglich bewiest der Genss 
ralmKjorFürst vonFürsieuberg^ seinen thä¬ 
tigsten Eifer; anch iaße man dem Meiste de? 
Juden Gerechtigkeit widerfahren, die alle 
Kräfte anstrengten den Flammen Einhalt zu 
thun. 

Ofen, den Zo. I u n t l . 
Die Landtagsgeschafts werden jezt noch 

dur<l) niedergesetzte Kommissionen fortge¬ 
setzt: und man glaubt, daß erst in künftiger 
Woche wieder Sitzungen werden gehalten 
werden. — I n ter hiesigen lwiverßläts-
Buchdcuckerey ist eine TabeLs erschienen, wo¬ 
r in man die Namen aller beym hiesigen Land¬ 
tage versammelten Prälaten, Magnaten und 
Deputaten, so wie auch ihre Wohnungen an¬ 
gezeigt fmdet. Diese Tabelle ist in lateini¬ 
scher Sprache abgefaßt, und wird um 20 
Kreuzer verkauft. — Inder vorigen Woche 
war die Hitze bis zum 27. Grad des Reau-
mürschen Thermometers, gestiegen; am 26. 
Abends aber erfolgte ein heftiger Windsturm 
und darauf etwas Regen, wodurch die War¬ 
me um 9 Grab gemäßiget wurde. 

Aus dem Feldlager bey Brahowa wlrd 
vom 17. Jun i geschrieben: Da sich die Tür¬ 
ken gegenüber von Kalafat sehr zahlreich zu¬ 
sammenziehen, so sind aus dem hiesigen La¬ 
ger 4 Batallion Infanterie und 2 Division 
Kavallerie nach der Walachcy abmarschirt, 
um das Corps des Herrn Generals Brugg-
lach in der Nahe v n , Kalafat zu verstärken. 

Am Timokwlrb bet Wajfmstissstand noch ge¬ 
nau beobachtet,' erst vor einigen Tagsn er¬ 
hielt der Herr Feldzeugmeistkr Graf Clerfait 
ein Schreiben vonIusllfPascha, worin dies 
ser anzeigte, daß man es unsrer Cn'ts nicht 
als Unterbrechung besWasscnsttLstandcsalls 
sehen möchte, wenn sie jetzt am Ende der gro¬ 
ßen Fasten dasBajcamfest mitAbfeurung der 
Kanonen und Musketen feyerten. 

A u s O b e r u n g a r n . 
Eine anhaltende Dücre la oiestr Gegend 

schrecket uns. Wie doch die Leute noch immer 
soalbern seyn können! Seit mehrcrn Jahren 
hat mau fast keinGespenft oder Hexenmarchen 
gehört: izt gab die gegenwartige Dürre An-
laß zu dem derschollenen Hexenbade. Man 
tauchte, wle Berichte aus einigen Gegendea 
sagen, bieWeiber derDsrfer ins Wasser nn— 
dies soll besonders unweit Keemniz geschehen 
seyn. Und nun? Nachmittag regnete es 
gleich! Laculnz in ^nFu lo ; er^o pluet. — 
Diese Dürre verzehrt alle Früchte. Anste 
dem sind die Feuersbrünst«, wenn sie izt auss 
kommen, schrecklich. Den 11. I n n y ist 
Trentschin durch Feuer fast ganz verheert 
worden; dasSchloß und andere vornehmere 
Gebäude smd zu Grunde gerichtet« 

Aus Ofen sind nach demNeutraer Ksmitat 
Nachrichten gekommen, die, well man sie 
nicht verbürgen kann, hier nicht angeführt 
werden. 

Stockholm, vom 18. I u n i i . 
Unfte große Flotts liegt jetzt, gleichsam im 

Angesicht der beiden nuvmchro mit einander 
vereinigten rufflschenZlolten, zwischen Biör-
ko und Tassar:, ft^ea Mkiicn weit von Kron¬ 
stadt, vor Anker, und lul l der Ccheercnfiolte 
hatt der Köl^lg nicht nur denHaven vonWy^ 
bülg noch imluer blotzrt, scndun er hat sogar 
bei kühnen Streich gemacht, qm 7. dieses 
einen Theil der cundlruppen, welche auf sei> 
nerSHecrcnflocte eingeschifft sind, in Rui;> 
land ans Laud zu sitzen, die auch bereits gcgen 
Petersburg vorgel ücki sind, und am 9. dieses 
belKoloisto, wklch^snurnoch ^Nei lcn weit 



«en. D?ele Truepm bessanden aus ei^em 
Deiaschemc t ?ô  .e^ G^rde, aus de:n In-l 
saus ie eglmcnt vo- Upl^nd, aus einer An¬ 
zahl Dragoner'. Hu^rea llno ArnÜewisn; 
defGenesHlmaiorPttleltzH'tebasKonlmanbo 
die er H^r fp^^th ' ; am 3. dieses ließ er lts 
Vo,z l>em Larzdu'gc platze in zwei Diotsionea 
V»s ücke'; dünne füorl^ der Obriii Ceoer-
strsm; vi scnah n den Weg nach Wydurg, 
undpojttrte iick <n dem Oorfe Na^lax; tzle 
zweite i)loiston 5äHrteder ObruN^ulenaut 
von Qyk, l.nd diese sehte sich eine Viettei meile 
weit 9on Koivlzi), MUmazoch^ w(l6)es,wie 
gesagt, nichtmchr denn5^.üe^von Peters-
burcz emserntlsi« Unlel wegens ward sie von 
2 Eskadrons russischer Dragoner augezrif' 
fen, dieader durH unsre Husaren mit einem 
Belast von 2O Wann und z Gefangenen zu-
rüctg lrteben wurden. Sobald der Köulg 
Hles vernHiM- »lieg er selbst ans Land, und 
kam HM folgenden Tage, denken, in Beglei¬ 
tung selber Leiblrabanten, nach Umajochi, 
UM den Truppen, und namentlich den Husa-
»en. Aber ihre am vorigen Tage bewiesene 
NcH our, persönlich sein WohlgefaAen zu be-
zeugen^ Beim Abgänge des Kouriers be¬ 
fanden sich der König, sv wie der Herzog von 
Gudermannland, lm besten Woblseyn. 
Wesn nu« gleich mit der wenigen Mann¬ 
schaft, welch der König aufseiner Scheeren-
hotte bis an die Koste von Rußlemd hat über¬ 
bringen können, ein förmlicher Angriff auf 
die Hauptstadt Petersburg nicht unlsl nom-
Men werden kann: so verdient der lühn ent« 
«orfene und tapfer ausgeführte P'an, Mtt 
«ner geringen Anzahl vonTrnVpen einer Na-
<lon, die sett langer Zeit keinen Krieg gehabt 
Hat, bls nicht weit von den Thonen derHanpt-
fiadt eines so mächiigen Reiches, ^!s Ruß¬ 
land ist, binzust'eisen, And dles lm Angesicht 
Mlnergroßen, der A^siiqen wels überleaencn 
Flotte, immer viel NewunHerung. Noch 
Hrößer wird der Kontrast, «renn ma^fich er̂  
ßnnerl, daß im verwlckenen Iclhre Stockholm 
»on denRussen bedrohet, und die doNigeHür-
Kklschaft ^tends ^n WaOn Oefttzt wurde, 

um unsre Residenz zu vettbeidlzen? Höchst 
wayrschemllcherWelse werden nu , û u Pe« 
tersb^r^ zu decken, die Russen emen ^hell 
ihrer Truppen aus Fianlan^ zurückuehrn, 
dns sHe nt bei der Landung die vor lchmste 
Absicht des Kömgs gewesen zu seyn. Es 
kann ihnen übriges la Petersburg doch wohl 
ein wenlg bange geworden ftyn, denn fte ha-
den bortbas Kanoniren von der Sees^lacht 
sehr deutlich vernehmen formen« Als ber 
König am zlen des Morgens um 3 Uhr diese 
Kanonade hvrte, ließ er, weil eben die See 
stille war, seine Echeerenfiot e mtt Rudern 
nach der Gegend hinbringen, wo dss Do», 
«ern der Kanonen herkam, um zu versuchen, 
ob er mit den Kanonen und Morserbooten sej? 
nem Bruder im Gefecht Hülfe leisten könnte z 
dies geschah wirtlich; zwei Dtcistsnen von 
den Kanouenschaluppen, unter dem Obtlst-
lieutenant Hjelmstierna mußten dls rechte 
Flanke der russischen Flotte angreifen« Sie 
feuerlenso brav, baß eine feindliche Fregatte 
einen Mast, und eln Lienienschiff ben «roßten 
Theil seines Tauwerls verlor, daher beide 
aus derLinie zurärkgehen mußten; nun warb 
aber Her Wind starker, daher unsre Kanonens 
schaluppen, dle bei Wind und Wetter nicht 
Seechalten können, ftch Hegen dasUftr zurücke 
zkhen mußten 
Fortsetzung des im letzter« Feltungsblatle 

abgebrochenen Artikels, unter der 
Rudrique: 

Parls, vom 2?. Iw iN. 

sch^gungen ward nun auch veriangt, daß die 
Wapen und Livreen abgeschaft werden soll^ 
te?; und endlich wurden unter großem Tu¬ 
mult folgende zwn Dekrete abgefaßt: z) D<z 
öie NatlonalversamwlnBg bei Annäherung 
des großen Tages der Generalkonföderation 
allen Franzosen das Beispiel der Pelbrnde-
rung steben wil l , so d^kretirt sie, daßdieCinn-
bilder de^Knecktschaft,H<e man zu den Füßen 
be- Köl igl. EtMüen in der Haupkttadl ficht, 
«mv< ^qllch niedergenssen werden sollen. 
2) Da die MattoMlvetsammluyg «erwägt 



daß d«eebttche Adel ln einem freien Staate 
nicht bestehen kann, so dekrettrt sie, daß die 
Herzogs-/ Grafen-, Marquis-, Barons-, 
Excellenz- und alle andre Tttel jeber Alt , 
selbst der Abt Tilel, abgeschafft weroeuloüen: 
daß jeder Bürger (Citoyen) nur seinen Fami¬ 
lien-und Geschlechts-Namen füyren follz 
baß niemandfcll Livree tragen lassen und ein 
Wapen annehmen tonnen; daß der Welh, 
rauch in den Kirchen nur für hieGottheilbrm-
nen soll; daß der Tttrl Moasii^neur keinem 
Korps und leinem Individuum gegeben wer¬ 
den ioil, Doch sollen unter dem Vorwanbe, 
das gegenwärtige Dekret zur Ausführung zu 
bringen, weder das Eigenthum, nochdieVer^ 
zierungen der öffentlichen und Privat-Dent, 
mäler angegriffen werdeu; auch soll zur Ab-
iegung der Livreen in Paris niemand vor dem 
34ten I u ! . , und in den Provinzen niemand 
vor Ablauf von 3 Monaten gezwungen wer¬ 
ben. — Ob dies Oekret keine Unruhen erre¬ 
gen wlrd, ist nun zu erwarten. I n der gestri¬ 
gen Sitzung ward noch folgender Artikel de-
»retirl: „Alle Sinnbilder voy Sklaverei, die 
«iedelgeworsimen und gefeffelte« Sklaven, 
ble Inschriften anmrschttdnen Statuen, bê  
sonders an der aufder so genannten ?1ace<lc§ 
^M0lle8 (Ludwigs XIV.) sollM unter Direk¬ 
tion der weggeschaft 
werden" (Wirklich ist man schon beschäf¬ 
tigt, dles OekretausjMühren^ Hr. Mart i -
neau schlug Hierauf vor: man mächte von 
>ey!qestciaen zweiten Dekret« die Gesandten 
Her fremden HZfe ausnehmen; er bekam aber 
zur Antwort: daß dle Gesandten und selbst 
die Fl-emdLNdavon a^sg^rommea feyn soll¬ 
ten, sey binla^gsjch dur«dasWort^iwyen 
<ausgedfückt. DcrGrasdeLmnech sagtet 
dieser Ge eqe^hkit^ in kurzem werden wie 
leine Gesandten mehr nölhig laben. MaA 
vesMufket^d^cNuionalvelsammlung werbe 
a u ^ alle Oi den a'fbi l^n. — stj^fiefnAbend 
sind DeplMrteaus Avignon hier angel^ng^, 
AM ' i . S adt u.'ddle^anzeG"aMaft Avig-
von der Nation ut-d dnn Könige anzubieten. 
Hur den Pabjl V das L«nd ganz verivren. 

Am loten ist daselbst ein förmliches Gefecht 
zwischen den Päpstlichen Ariftvkxattn und bey 
Vertheidigern berleucnKonjittuttLO vorge« 
fallen. Es find über 50 Menschen dabei ge-
tobtet undOerwundet worden, und das nette 
Freiheitssystem hat gesiegt. Am l2ten wa¬ 
ren schon lo,OOO Manndeeibenachb^rtenNas 
tionalgaroen daselbst angelangt, um die neue 
Konstitution zu befestigen. — Es ist zuver¬ 
lässig, daß der Köiig von Spanim zu wissen 
verlangt, ob-die Nanonaweesammlung W l ^ 
lens sey, den Familien-TraklaczwischenEpa-
nien und Frankreich beizubehalten, oder 
nicht? — Die Anstalten zu dem großen Na¬ 
tionalfeste am i4ten I u l . find außerordent¬ 
lich. Alle Platze der Hauptstadt werden mit 
Bäumen bepflanzt, unter deren Schatten das 
Volk speisen und nachher tanzen soll. Der 
große Altar, der auf dem Warsfelde errich¬ 
tet wird, soll von einem Orchester von wenigs 
stens 5QOO Tonkünsiern umgeben seyn. Die 
Eldesablegung selbst wird durch eine Salve 
aus 3OO Kanonenangekütttigt, welche wähs 
rend der ganzen Ceremonie alle 15 Minute» 
aufs n?ue feuern soLen. Zur Rechten des 
Altars wlrd der Thron für den König und die 
Königin errichtet, UnddemKönige zurSell« 
wird der Präsident der Nationalversamm¬ 
lung Platz nehmen, sämtliche Nalional>De-
putitti aber welden denTbton umgeben. Der 
König läßt sich eine prächtige National Uni¬ 
form dam mache,?, und die Stat t Pa^is läßt 
«denfalls drei sehr kostbare National Uniform 
men verft t'qes,, deren eine sie dem Könige, 
diezwelte dfm Oauphin und d e drltte Mon¬ 
sieur schenken wird/ Man baut auf dem 
Mar^ftlde auch elne Basii2e von Holz, die 
das Vollben i4ten I u l . u-itez den Äugendes 
Königs, zum Andenken an die Eroberung dee 
wahren B^stillf, gucmm uuderobern soll. 

Allen tn. inen Anverwandten und Freuns 
den von deren ungeheucheller Theilnahme 
ich überzeugt bin, mache ich hierdurch den 
schmerzliHen Verlust meiner ewig unvers 
geßUcyea Gattinn Christiane Iuttane Hes 



iene vonKeltsch, geb. vonHtlMnch bekuanc, 
dle mir nach linem !owöchcnl!<chea harictt 
Krankenlager in der Nacht zwischen de^ Z. 
und 6ten Jul i der Totz gna .dt hat. Vey 
lueinrm unaussprechlichea Schmitz gereicht 
wir dir MtzerzeuKuag zum wahren Trost, 
daß alle, dle die Verewigte gekannt haben, 
ihr auch gewiß einize stille Thränen weihen, 
wesdaib tch denn alle Kondolenzen hiemit ge. 

horsümst verbitte. Gl!nierw?j,«.s. Iu l . l yga . 
B. C. von Kellsch. 

Königlich Preuß. Hauptmann 
von d<r Armee. 

Breslau, den «o. I u l l l . 
Morgen wird imWäserichtuSchauspkl-

Hanse aufgeführt: Maaß für Maaß, ein 
neues Schauspiel ln 5 Akten, nach Shakespear 
von Schröder. 

I n derprwilegirtenGchlesischen ZellunZg lLxpewtwn, Wi lhe lm 
Gortl ieb Rorns BuchhandtttnZ ist zu haben: 

Kosegatten, Lud. Thed. Rhaspodlen, gr 8< Leipz. 790 2z sgr. 
Ueber den Gebrauch des Grotesken und Arabasken, gr3. Leipz. 790 5 sgr. 
Freyb. von Ecker und Eckhofen, über den wett!. Stlfls-Nitterorden zur Ehre der göttlichen 

Vorsehung, ew Beytrag zur Beleuchtung des,vondeaBetlin!fchen Monatsschliftstel-
ler, Hr. Dokt. Biester geahndeter Katholicismus, 2s und letztes Heft, 8. Hamburg 
?9o i8sgr. 

Karoline, oder der Wechsel des Glücks sine engl. Geschichte, 8. W'pz. 792 «Mh l . 
Der Landesoater ein Schauspiel ln 5 Al-fzägen von Ioh.Chr. Brandes, 3. Leipz. 792 losgl. 
Ger Jockey ein Lustspiel in 2 Akten, 8. Leipz. 79a 4 sgr. ^ . , 

Bekanntmachung. Dcm Publico wird hlirdurch Nst6)richtttch bekannt gemacht: 
baß ein zur Verlaffenschafts.Masse des allhl'er »ersio?,b«nen Odrisilieutenanls v.Klsden des 
von Bevillesthen Depot»Bataillons gehöriges Reitpftd, eine englisirle schwarze Slulte mit 
weißer Blässe und dergleichen Abzeichnung an deu Hinterfüßen, auf den lg . Iu ly dieses 
Jahres Nachmittags my 2Uhr in dem hiesigenMarschtM öffentlichvetkauft werdensoll. 
Kauflustige haben fich demnach zu besiimmttr Zeit daselbst einzufinden, ihr Geboth în 
ssourant zu thun und zu gewärtigen, baß solches dem Meistbietenden gegen baare Bezah¬ 
lung sofort Werde zugeschlagen werden. Breslau den 6 I u l y 179a. 

Kön. Preuß. Bresl. Oberamlsregierung. 
Aucuons AnFeige. Dem Publlco 

Eaale des hießgen Köüigl.Oberamls^HaustS zu Breslau den 20 Jul i i a.c. Nachmittags 
«in 3 Uhr und in den nächst folgenden Tagen allerley Mobilien und Effeclm, bestehend in 
Pretiofis, golonen m,d silbernen Medaillen, M'wzm, Iauveleu, Siberwerk, Fr.a«en-iilei-
d^ngs'Slücke.'?, Wäsche, Porcelaln, Zinn, Kupfer, und Menbles auch 2z Vtück Wün, 
scheiöurg und NeuroderTücher verschiedener Couleur, öffentllchausgedottn und den Meist¬ 
bietenden käuflich übe, lassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von 
den obbemeldetcn Sachen etwas zu erstehen und käuflich an fich zu bringen Lust und belle-
bFn tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem Königl. Oberamts-Hauft allhiec »Ich ein¬ 
zufinden ihr Gebot zu thun und alsdenn zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbie¬ 
tenden g"gen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen und resp. adjudiciret wer¬ 
den. Gegeben Breslau den 29. Iun l l 1790. 

"Ävernssemenc. Es ist den 25. Iun i ^von hiesigenHer»schaftl. Gaat-Feldern, ein 
Mes Engllfines Stu tt-Pferd sclMarzer Couleur, eingebracht worden, der wahre Eigen¬ 
tümer Kesselten hat sich längstens bis ult. I u l y gegen Ersatz der Kosten bep daftgen WttthF 
schc lts-A,nt zu melden. Simsdorf den 8. I u l y 1790. 



(Sickhastatisn.) Nle Breslauischm St^dt^Gerichte Nachen hlerburch öffentlich 
beka»dt: daß das zu dem Nachlaß des hellnlich entwichenen Bürgerlichen Corduaner Jos 
Hann Gottioi) Wledners gchärigc aufdemOhiauschen Graben an der W^fferstite sub No, 
IZ41. gelegene und anf i l^l^Rttzl. abgeschätzte Haus subhafiiret rnd Ie?'m///i/^//^/0?^' 
aufdsli i7.August den54. Sept. und den i5. Ottober c. anberaumet worden, aufweiche 
Kauflustige hiermit nlUer der Bedeutung vorgeladen werden, daß nach Ablauf des letztem 
I./c/^^o//^?"e^/^?//'auf die noch etwaellltolnmenden Gebote nicht weiter refiecliret werden 
wird, wie denn auch die d'ksfagtZcnTaren davon aufdem hiesige«Rathhavft und bet derK ön. 
Oberamls-I^eglerullg affigiret sind woselbst solche nachgesehen werden können. Breslau 
den 19 Mart. 1790. 

Bekanntmachung. Die Bret l . Stadtgerichte machen hiermit tetans:5: daß das 
Carl Elsnersche auf der Groschen-Gasse, sub No. 830. belegene und ê uf Zoo Rlhl. Ge-
tichtlich abgeschazte Haus voluntaiee subhasiiret, und ^e^^'«z I,/c/>^/c)^ auf den 12. und 
den 26. Jul i i , und hen xo.Aug« â  c. anberaumet worden, auf welche Kauflustige zu Ab-
gebung ihrer Gebote, wie auch die unbekannten RsalPrätendenten zur Anmeldung ^und 
Nachweisung ihrerelwannigen Ansprüche bey Strafe eines immerwähtendsn StMeschwei^ 
gens hiermit vorgeladen werden, mit dem Anfügen, daß nach Ablauf des ktztern I</c/^/om« 
2"e?7/////i auf die nachkommenden Gebote nicht welter refiectiret, auch Niemand mehr mit 
etwanntgen Ansprüchen gehöret werden soll, Wornach sich also zu achten^ Breslau 
den lZ. May 1790. 

^Zu^'vetpachten. Dal« anderweitiger V^r1)achtung^el?r oem hlesigen Hospital zu S l . 
Hieronymi eigenthümlich zugehörigen 18^ Morgctt Acker auf folgende 6 Jahre, als vott 
Termino Michaelis 1790. bis dahin 1796. der 3te und 22ste I u l . und 5te August c. a. zu 
Llclcations-Termilnn anberaumet worden; so wird solches h t l mit bekannt gemacht, und 
haben sich Pachtlttstige in bemeldten Tagen zu gcwöhnlichkr Sesfions>Felt ans dem Rath-
hause hlestlbst einzusieden, ihr Gebot abzulegen, twd zu gewältigen: daß solche dem Meiste 
bietenden auf dieConditionen der bisherigenPachtContracteauf 6Iahrein Pachtung wers 
Ven überlassen werben. Signalum Breslau, den isten Iuny 1790. 

Dtreclores, Bürgermeister und Rat^. ^ 
Zu verkauffen. Costl oen 2. Iu l y 1790. Zum öffentilchen Verkauf des ln dem 

Cammerey-DorfKobelwiß bslegensn, lautTaxa anfgZoRehl. 2Osgr. gewürdigtenWac-
zelweckschen rotsthsamen Eauerguches ist I'e^/im//auf den 21. hnjus angesetzt, Kauf¬ 
lustige können sich gedachten Tages ftüh um 9 Uhr zu Rathhauft melden, ihre Gebote an¬ 
geben, und gewälllgey, daß dem metstbietenden und bestzahlenden wenn er ln ?>,^<? 
^/H?/Hea^/.s dieHaldscheld 3es KauftPratii befahlt, die andere Hälfte in jährlichen Ters 
Minen aFRthl. und V<rzlnsnng a5proEent, unter Bestellung einer hmlänglissenCautloss 
erlegt, zugeschlagen werden wird. 

Zn verpachten. Schloß Osseg bey Groltgau. Das hlefige Gräss. Wltthschafts-
Amt, macht hiermit bekannt paß allhier, eine neu maßive errichtete und erbauete Brandts 
Wiin-Dren:'.erey auf zwey Tcpse eingericht, wozu 6 Morgen sehr schöner und guter Ackee 
als auch eben so viel Wlesewachs geboret, auf kommende Mlchaell zu verpachten, oder 
imch zu verkaufen seyn wird. Kauft oder Pachtlustige können sich deshalb auf dem hiesi¬ 
gen Amt bey dem Inspektor Scholz melden und gewättiget ftvnMr aNks die schörige 
Auskunft und Anweisung zu erhall,«, 



Auct isns-Anze ige . Von dem hiesigen Könlgl. Domalnen-Amte wirb hsemlt be¬ 
kannt gemacht, daß der sämmtliche Mobiliar-Nachlaß des auf der Ablage zu Stcberau 
verstorbenen Ksnigl. Flöß Control ler Griefe, bestehend in Porcettam, Gläsern, ftayance, 
Kupfer, Zinn, Gewehren, Betten und Hausgerätye, den 22len dieses früh um 8 Uhr auf 
der Ablage zu Stoberau, / , ,Mca 6«5i/9?ii.5 /e^e verweigert, und dem Meistbietenoen gegen 
baare Bezaf)s'lnq so^-f nn^s^l .^pn w»^^^^ <>ss. ^,ns ^^^fsmasckt den <̂ . I t t ! y 179». 

verüocer ^zec)^^ i / i . >̂c. c>c ^^zch.z l ,^^ i0<ut2 .1 «o 22tn<Iun l i a.c sind in 
ter Pfarrthey zu Gruden Grollkauschen Creißes 2 schwarzbraune Ctut t Pferde, und eln 
etwas lichtbraunes 6 wochiges Hengst^Folchen sammt denen dazu gehörigen Waagen, ober 
Acker Geschirre, bestehend, in weißledernen Zäumen, in ei^em birkenen und einem buchen 
nen Klelster-Kommet, wovon eines inwendig gegen die Brust ganz mit keter, das andere 
aber halb mit Leder und halb mit Leinwand ä d e r t e n , und an einem etwas von dem Knö¬ 
pfet abgebrochen ist, an einem Kommet sind gefütterte Zieh Blätter, an btm andern aber 
»ur Strangschelden, gestohlen worden. Die eine Elut te ist 8 Jahr alt, hat eln rundles 
oder hohes Cceutze, ist eln munteres die Ohren sprelßendes Rei t -und Rlehm-Pserd, unter 
dem Halse hat es ein kahles Fleckgen, wegen einmal gehabter Drüsen, und ans dem Rücken 
gegen den Hals einige weiße oder vielmehr grauliche Haare; und eben so eln Flecke! auf der 
S t i rne . Die andere nämlich Folchen Stutte ist 6 I a h r alt, hat samt dem Fohlen ein geZ 
spaltenes Creutz, ist etwas höher und langer, hat auch nicht so spreißende Ohren ist nicht 
so fiHchttg geschickt und munter, sondern nur eln gut Wagen-Pferd, bisweiten etwas blöde 
und stützend in Augen, beyde Pferde find unter den Schweifen eln wenig belieben, wegen 
angetragenen Kutschen-Geschirren. Die nehmliche Nacht ist ln den^nahe Habey liegenden 
Dor fe Groß-Mahlenborf Nelßer Creißes eln Wagen mit Leitern und 2Flecheen dleblschee 
Weise entfähret worden, in welchen vermuthlich befundenen Spuren und Umständen, noch 
die 2 gestohlene Pferde werden eingespannet worden sein; auch lst bereits Nach icht ein¬ 
getroffen; daß um Münsterberg gegen Schweidmtz und Breslau einige Mannspersonen 
m i t dergleichen Pferde, Folchen und Wagen herum fahrend gesehen worden, und sich für 
Marketender ausgegeben. Da nun gemeldte Pferde schon mit dem Folchen besonders aber 
mi t Geschirr und Wagen angezeigter, und beschriebener Maßen sehr leicht tennbar (so wer¬ 
den alle diejenigen welche diese mit oder ohne Wagen in Vorschein kommen) höflichst er¬ 
suchet, solche anzuhalten, und dem Pfarrer Herrmann zu Grüben gegen em ansehnliches 
Douceur darüber Ame^e ?n macken. Grüben den 5. ̂ lu!y 1790. 

Nachdem über den Nachlaß 
ber M a r i a Rosina Wittwe Ermrichln geb. Weickertln, welcher in dem sub Num.612. a l l -
hier beleqenen Hause, einige Waaren und Effecten besteht und zusammen auf ,080 Rth l . 
l F sgr. 6d ' . laxirt i t i , der Coneurs eröfnet worden; so werden alle Gläubiger dieses Nach¬ 
laßes aufden6.October diesesIahresVormittags um yUhr/«i'/)oettil^6ec////et/'e^?ee«i 
//ent//) vorgeladen um ihre Ansprüche anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweisen. 
Zugleich werden alle welche etwas an Gelde oder Geldeswerth, von diesem in Cridam ver¬ 
fallenen Nachlaßes in Händen haben, erinnert, solches unverzüglich dem Stadtgericht an¬ 
zuzeigen, und ohne deßen Anweisung nichts <u verabfolgen, wledrlgenfalls die Verabfol-
gung für nicht geschehen, bey erfolgter Verschmelzung aber auf Verlust des Pfand oder 
andern Rechts werde erkannt werden. ^ 

" 3 u verkaufen. Es ist ein Gräupner-Urbar aus freyer Hand ,« verkaussen, nähere 
Nachricht giebt der Gräupner Üna«r ln drey Kirschbäumen auf der Schweldnißer Kasse. 

Nachtrag 



Nacktrag aä No 80 Sonnabends den10Julius 179O. 
Avernssement. Nachdem bey der Herzogt. Würtewberg-Oelssischen Regierung 

allhier ^ i I^^i l?//) des König!. Preuß. Ober-Amtmanns, Johann Gottfried Vortlsch, 
das ihm zugehörige, tmFälstenthum Oels und deßen Oels^Bernstädtschen Creise gelegene 
Rittcr^Guth S6)üyendorf, weiches er dem König!. Preuß. Rittmeister unter dem Löbl. 
von Köhlerschen Husaren-Regiment Leopold Maximilian von Osorowsli, abgekauft,/?^ 
/)tt^//^ ^oc/^^H^ gerichtlich aufgebochen, und alle diejenigen, so daran einen Real An-
und Zuspruch zu haben vermeinen, aal/^/H^tt ,« ^ '̂///?l)sc^«^tt/»/?7-^e///I^e7'e/«^5'/e vors 
gklabm worden: Als werden auch alle unbekannte Real.Pratendentm an das gedachte 
Guth Sct utzendorf/ welche irgend einen Real.Anspruch ^ ^oc«^^/e^tt7-?5 c^i/e, es sey 
an Elbe-Geldern, a«m/i5 l-eHt/i?/̂  oderunablöslichkn Iinftn. Renten und Einkünften, nicht 
minder an 55^/n/t^?^/?e)/o^//ö^ in so weit sie auf benanntem Guthe cvnstltulret sind. 
Wie such wegen Mündel Gelder, zu haben vermeine^ hierdurch öffenti-ch aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Zeitraum von drey Monathen schriftlich oder 
mündlich bey Herzog!. Regierung hleftlbst anzuzeigen, oder doch spätestens m re^mo ^ 
^e/Btol-is, den i4.Octobr. c.a. 1790. vor dem hierzu besonders ernannten Deputate, de m 
Herzog!. Reglerungs- und Confistorlal-Rath Henrich in der Herzog!. Regierungs-Caazle y 
allhter entweder selbst/ oder durch hinlänglich infiruirte Bevollmächtigte, wozu denen, die 
hier nicht Bekanntschaft haben, die Iustitz Commissarii Klinckert und Höbner sun. vorge¬ 
schlagen werden, ;uerscheinen, ihreelwannlgen Realanspruche und Forderungen zum Pro, 
tocoll zu liqulbiren und zu justificiren, wiedrigenfalls aber, und wenn dieselben in und bis 
zu gedachtem peremtorischek? Termin, den Vierzehnten Octobr. c. a. sich nicht melden und 
ihre etwannigen Ansprüche nicht liquidlren unb justificiren sollen, sie zu gewärtigen haben, 
daß sie mit ihren etwannlgen Realanlprüchen an das Guth Echützendorf werden praclus 
diret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Gegeben Oels 
den iV Iuni i 1790. Herzog!.WürtembergOelssischeRegierung. 

Citatio E hat des abwesenden und im Jahre 1731 bereits lndie Fremde gegange¬ 
nen, mlnmehro ab'rvor todt erflanenKMstpfelsserGefellens Johann Gottfried Beladls. 
gebürtig aus Seifhennersborf unweit ZittaU/ hlnterlaßene leibliche Schwester Anna Ro¬ 
sina P r iM in gcb. Berndtin in Altgeredorf, bey uns dem Rache allhierangesucht, womit 
alle diejettigen .̂ welche an ihres genanntem Bruders nachgeladenen Vermögen gegründete 
Ansprüche zu haben vermeinten, zu Ltquidlr und Bescheinigung derselben, Fii,^oe«a/?,'a> 

auch bey Verlust ihrer Forderungen und des Knie/c,/ ^e/?/ l̂/om5 
i,l itt,e^tt^ daferne einem oder den andern solches zuständig seyn möchte ausdenken 
Decor.a. c. vor Unseret Raths-Canzley allhier entweder in Person oder durch genugsam 
legt mlrte OevoNmacht<gte zu erscheinen und sodann auf den 18 Februar des künftige» 
I7y l t tn Iadres der Publication eines darüber eingeholten Urthels gewärtig zu seyn, ander¬ 
wett öffentlich vorgeladen werden möchten Wenn nun fothanen Gesuch durch Erlaßung 
gewöhnlicher und an den Rathhäusern zu Bublßin in der Oberkusltz, zu Sorau, in der 
NicHesiausltz,ju Breslau in Schlesien,zuRlnuburg mBöhmen, und allblerzu I i t tau an-
ges lagcuer Edictalien defm'ret worden: Als hsben Wir solches mittelst gtgewärtlge» 
^ s< i ^g^ bekandt machen wollen. Zittau den 25. Iunp 1790. 

Der Nach daselbst. 



1789. Das hiesige Freyherrlich v.Seld^l^che Oerl^tsaml zitlrt den über 10 Jahr vm 
hier abwesend st 5 befindenden Schuhma 1 ^grsellen G»'lllieb Rabs,, nebst seiaen etwanni 
gen ehelichen Leibeserbea lnnerbaio 9 Mv aten pe;emr. aber den 7 Aug. i ^o jvor dem 
selben sich einzufinden oder schleich zu m ttcn, außerdem aber gewärtig zu seyn, tzaz 
er, Goltl. Rabs, nach Vorschrift der Kön. C>njiiiution vom 27 Ott, 176; für todter 
klärt, dessen Erben prälludirt, und sein kach^iaßnes Vermögen seinen sich gemeldeten 
nächsten Verwandten als einzigen E' den verabfolgt werden wird. 

Hochfteyherrl.von Eeidlitz sches Gerlchtsamt. Streckenbach^Iustit^ 
Hottene^Vlachrichk. Bey der 5 Cwssr2Zier Berliner ClassetZ-LOtttrie find folgen¬ 

de Gewinnste in mei«z Comptoir gefallen: 2 Gewianste a 1000 Rthl. auf No. 12720. 
12730. 2 Gewinnste a HooRthl. auf No. 17^7. r y ^ i . 7 Gewinnste a 2OORchl.auf 
No. 579. 5291. i l288, 14467. 23172. 25463.279264 iQ Gewinnfte a 150 Rthl. 
auf No. 2105. 48G7. 8948 10030. 1^223. 14420. 16504 16535. 21051. 25424. 
15 Gewinnste a tOQRchl.aufNo. 1766. 69. 3356.4855- d9. 5202.96, 9868. 16519. 
19590. 20712. 21099. 22372. 26840. 28839* 5 l Gew.asORtl.ausNo. 533. 52. 6 l . 
563. 76. 1756. 2179. 35> 3326. 4?. 52. 4817. 5286. 6485. 7608. 53. 9F03. 35. 
1001O. 13. 29. 39. 1:212. 48. 12762. 70. 13566. 79. 15305. 38. 72. 16575. 
17012, 2 i . 35. 19502. 8 l . 20775. 22330. 35. 50. 60. 61. 23175. 24603. 82. 
25401. 27908, 28838. 69, 29221. 62 Gewinnste a 25 Rthl. auf3w. 536. 1703. 21. 
1723. 2IZ3. 51. 86. 3339. 42. 4818. 59^ 94' 52l5> 59. 6402. 26. 7603. 38. 
8949. 64. 9807. 67. 72. 10004. 19. 24. 98» 21207. 12726. 13592. 16512. 16. 25. 
17011. 13. 15^63. 8 l . 89. 19548. 52. 89. 20705. 13. 43. 87. 2 lo i8. 91. 22321. 
23106. 16. 24605. 25422. 84. 85. 97- 26803 27. 288lZ. 29136. 92. 29200. 
^52Gewlnnste a20 Rthz. anfNo. 58^. 1715« 25. 39» 54- 6 l . 88. 2121. 26. 35. 
2169. y8. 3308. 20. 21 38. 87. 4833' 47- 56. 64. 81. 5218. 37. 68. 74. 640z. 
6421. 22. 31. 39. 55. 80. 7601. 27. 46^ 61. 8911. 43. 46. 62. 9814. 22. 40. 58. 
10036. 37< 44^ 68. 74. «9' l i22i< 51 . 54. 64. 67. 72. 85. 12709. 28. 33. 41 . 
12754. 56. 57. 95. 98. 13502. 15. 16. 21. 34, 41. 43. 48. 63. 99« 14424. 28. 
14500. 15321. 16544. 96. 17017^ 18. 90. 13223. 41. 47. 57. 75. 77. 79.^9540. 
195^0. 20701. 7. 46. 65. 2lOO2. 48. 60. 87. 22310. 17. 25.54.81.82. 95. 2Zl02. 
23,45. s l . 85. 88. 95. 99* 24601. 17. 24. 38. 50. 67. 79. 81. 94. 25452. 86. 
26814. 16. 36. 45. 56. 67. 81. 27905 17. 22. 74. 84. 90. 91. 99. 28834. 7 l . 
28875. 88? 29101. 31. 44. 63. 87. 8l6 Gewinnste a 18 Rthl. auf No. 504. 5. i o . 
513. 18. 21. 24. 25. 26. ?i. 39. 42. 43 46. 51. 53. 56. 69. 77. 80. 83. 85. 
588. 89. 90. 91. 95« 96. 600z 1701. 2. 5. 9. 12. 16. 17. 22. 29. zi. 33. 44. 
1746. 49s 59. 65. 68. 7^. 74« 82. 83. 86. 89. 90. 96. 98. 1800. 2102. 4. 6. 8. 
2109.2110. 15.17. 18. 22. 25. ZO.34. 37«40.41.44- 45- 49.52.53.54. 70. 72. 77. 
2188. 91. 97. 3303^ 12: 13. 14̂  15' l8. 25. 28. 30. 40 43' 47. 49. 50. 64 69. 
3371. 80. 81. 85. 86. 88. 93. 94. 96. 4805. 10. il. 16. 22. 24. 38. 39. 40.41. 
4842. 43. 44. 50. 51. 58. 66. 71. 74. 76. 82. 87. 95. 4900. 5201. z. 7. 12. ,7. 
5220. 23. «4. 28. 29. 30.40. 41.42.45» 5i< 53< 55- 56. 58. 63. 64.71. 79. 8l. 
5292. 95. 6404. lz. 19. 25. Z5. 47. 49. 51. 52. 53. 54. 57. 60. 62. 67. 68.76. 
6477. 79. 81. 83. 86. 87' 88. 91- 92. 95. 97- 650G. 7606. 15. 13. 22. 29. 37, 
7640. 42. 45, 47. 50. 56. 58. 60. 62. 6). 64. 65. 67. 69.. 71. 72. 73. 79. 8l. 
?683. 84. 86. 90. 9l. 92. 95, 96. 7?oo. 8303. io. «. 15. 2). 24. 28. 23. 3«. 



89Zl- ?2. 33. 36. 4 l . 45< 47- 5o. 56. 58. 60. 63. 67. 70. 71. 72. 75. 76. 83. 
89^8« 94. 95. 97- ^9> 9so2< 9. 10. lg 21. 25. 26. 30. 31. 36. 4 , . 43. 44. 51. 
9852. 54. 55« 59 60. 61. 65. 71. 74. 79. 80. 83. 86. 87» 88. 93. 96. 99. 
i^ool . 2. 3. ?- 8. 15. ,6, 21. 25. 2H< 27. 33» 34» 35« 38. 42. 46. 50. 52. 54. 
10060. 6z. 64°. 65,. 67. 69. 72. 79. 84 88« 92. 93. 10100. 11203. 6. 17. 27.28. 
112.29. 31. )z. 35 37. 39< 4?« 6 i . 65. 66. 63. 74. 75^ 76. 78. 8 l . 82. 92.» 94. 
«295. liZQo. 12704. 5. 6. 7 - 8 . 10. l2 . 24. 31. 34. 37. 39. 44. 49. 59. '61. 
12765. 68. 72. 74. ?5-76. 79. 8 l . 83. 86.89« 9°. I35<2l. 3.7.9. 'o . 11. ,3. 19. 
13522. 25. 23. 29. 31. 33- ?7. 45. 42. 44. 47. 5O. 51. 57. 59. 60. 64. 68. 70. 
2?5?5« 77- 82, 86. 8"?. 90. 96. I446l ' 3« 4» 9» l6. 21. 22. 23. 25. 32. 39. 45. 
14446. 54. 61. 64. 7«. 7'- 74» 79- 82. 85. 86. 87- 92. 95. 96. 98- 15301. 7. 
153,7. 18. 20, 31. 34. 39 42. 42. 48- 53. 56. 60. 64. 77. 78. 79. 86. 87. 89. 
15396. 97. 16507. 8. 9 !7- !8- 29. 31. 34. 41. 45. 46. 49. 56. 60. 63. 66. 
,6584. 90. 92. 17014.l6 22. 33. 36. 38. 41« 42» 44.51. 55. 6 l . 65. 66. 69. 70. 
17971. 72. 73. 74. 79» 85> 83. 86. 96. 97. 98. 18215. 17. 19. 2O. 25. 26. 31 . 
,8233. 42. 58. 63. 67. 7 l . 73« 78. 8 i . 84» 85> 87. 88. 90 92. 93» 99- 19528. 
195ic>. 20. 23. 29. 36. 37. 44» 49. 55. 57' 60. 63. 64. 67. 72. 73. 76. 77. 85. 
5Y59I, 94- 25726. l8. 20. 2 l . 27. 2s. 33> 4L 45« 49» 52. 53» 59« 82. 85. 83. 
20792, 95. 93< 21025. l l . 13. i6< 17. 20. 21. 27. 28. 29. 45. 49. 53. 57. 62. 
2.1063. 64. 68. 69. 70. 71. 72. 73, 74. 83. 92. 97. 2II0Q 22304., 8. I8< 2z« 
22329. 31. 38. 40. 55' 56. 59« 63. 66. 71. 75. 77. 8<). 86. 93. 22400. 23109. 
23115. 19. 20. 23. 26. 27. 28. 33. 34- 43. 49. 5O. 55- 59- 60. 68. 69. 80. 87. 
23191. 23200. 24603. 5. 13̂ . >4- 16. 22^ 26. 35. 37. 40. 45. 47. 52. 54. 56. 
24658- 60. 64. 68- ? l . 78. 87. 88. 89- 92. 93« 25402. 4. 7. i l< 12. 15. 16.23. 
25425. 26. 27. 30 3 i . 32. 43. 48. 49. 54« 61. 65. 66. 69. 73. 79. 81. 82. 83. 
25487. 89- 93. 268QI. 4. 9 »i» »7. 20. 29. 32. 37. 38. 42. 43.46. 48. 53. 57. 
26868. 69. 70. 75. 77. 78. 82. 83. 86. 88. 89. 9 l . 93- 95- 97« 98. 27901. 2. 6. 
27907. 14. l5- 16. 29. 35» 39. 4L 48. 5 l . 53- 57» 6 l . 68. 69. 72. 75. 79. 85. 
27986. 93. 94. 97« 28805. 7» 8. IQ. 14. 17. 31. Z2. 33. 37. 4Q. 42. 45. 54. ^^. 
28856. 63. 66. 67. 72. 73. 78» 8c. 81. 84« 85« 86. 89' 9i< 97» 98. 28900. 
29107. 13. 14. 15. 18- 22. 26. 28. 29. 34. 37. 42. 45. 46. 48. 54> 55. 56. 60. 
291063. 64. 65. 70. 79- »i« 91 . 95. 98. 99. Die Bezahlung der kleinen Gewinnst« 
geschiehet, so weit der Cassen-Befiand langt Mondtags ben 12. I u l y gegen Einlieferung 
der Gewinnstloose, die Bezahlung der größten aber sogleich die Zuschußgelder von Berlin 
eingegangen seyn werden, welches sogleich öffentlich bekandt gemacht werden wird, koose 
zur neuen 24. Classen-Lotterie, die sich durch ihre vortheilhafte Einrichtung und solldite 
empfiehttt, und bereits den 16 August gezogen wird stehen ganze Loose a i jRthl. 5 sgr. 
Halbe a 17^ sgr. und Viertel koose a 8 sgr. 9 b'. in Courant zur 1 Classe Plane gratis zu 
Diensten. Auch zur Berliner Zahlen'Lolterle,, können jederzeit alle beliebige Sätze bey 
mir gemacht werden. Van auswäctlgen Interessenten und Liebhabern erwarte ich Briefe 
und Gelder gefälligst franco, wogegen accurate und prompte Bedienung erfolgen wird. 
Breslau den 7 "wly 1790. Johann David Wentzel in der goldenen Crone em Ringe. 

^ t t a t i ö . Vond'emMagistrat werdensämmtl. Creditoresdes »l/o/ve,/</ogewordenen 
Nürgcrl. Schumachers Carl Gottfried Schüttlers /»e^emt^ie auf den 14. Sept. c. «. « i 
/iaultia«^«»» ^ /li/?iLc<l»^,» ^ te , i /a /«b />oe«a /'siec/tt/^e^tttti/Zens« hierdurch eOltta-
l l l « vergeladen. SLlnzlg den 7» Jul i i 1790. 



Hot'ene-Nachricht. Bey nunmchro beendigter lind zezogmen ^ten Classe 2;icr 
Lotterie sind folge de Gewinnsie in mets:srEo^eccc<n onne-? wordc : l Gewinnst zu 599 
Rthl. auf No 1Z756. 4 Gewinste zu ivo Rthl. au; ^lo. 844. 4^25. 87. 13773. 8Ge-
winilezu 50 Rldl . anfNo. 841 4147 i z / o l z l . z^. 41. 96. ^486 . i5Gewmsie 
zu 2)Rt ! . auf No. 82l . 6. 22 4,38. 46 92. 9 ^ 8 70.400. 20432. 4z. 64. 74. 8?. 
25225. 2F Gewwste zu2O Rth!. auf No. 320 29. 4119. 29. 48. 82. 5983. 6001. 
9)54- 55/ 95. 96. 13755. 76. 20410. 41. 46. 5«. 25224. 27. 31. 35. Z7. und 
158 Gewinste zu i8Rtv l Exttacte können von respeciioen Interessntten nachgesehen unb 
Gewinste nach Einbringung oes Gewinst-Looses so la^ge Cassen-Hestand dauren werde^ 
in Euipfang genommen werden, bis übrigen und großem Gcwinste werden gütigst die 
Nachschuß-Gelder erwarten. Auch stehen neue Loose zur 24 Lotterie l ter Ciasse, Ganze, 
Halde und Viertel Antheile resp. Interessenten zu Diensien, wie auch in der Zahlen-Lotte-
rie alle mögliche Einsätze gemacht werden können, bey Johann Friedrich Glotz an der 

^ ^ ^ grünen Röhre. 
Hot ter ie^achr i3) t . I m Seylerischen Comptoir aähier, sind in dê r 2z Berliner 

Lotterie gewonnen, 82 Preißc, als: 1 Preiß zn 150 Rthl. i dito zu loo Rthl. 1 Pretß zu 
5oRthl. 4dito a 25 Rthl. 6 dito a 20Rthl. und 59 Preiße a i8 Rthl. in denen ColomneS 
605 l bls 6200. die Summa beträgt laut Konigl. Extrscl-Vogen i6z4Rthl< Die Zahs 
lung steht logleich geliebter maßen zu befehl; große Preiste werden ebenfalls bald, nach Eins 
gang des erforderlichen Zuschußes befahlt: Neue Loose (;u l Rchl. 5 sgr. Cour.) der so sehr 
beliebten als vortheilhafren 24nBerl. Cl.kotterie stehn sofort, und bis vor Ablauf des 16. 
Augusti zu Diensten) auf Plan wie auch Pfiichtmäßige accurate Bedienung, ist sich wie 
bisherficher zu verlaßen. Desgleichen werden resp. sicheren Liebhaber höflichst ersucht, 
die Einsatz-Noten der Konigl. Zahlen-Lotterie, Dienstags von dem Schluß zu übermachen, 
um den G.L schon langst erkannten Endzweck, Gebrauch und Nutzen, consoliblren zu kön¬ 
nen: die schon bekandten, üblichen unveränderten KauftBlLets, find, bis Sonnabend 
Abend um 8 Uhr, vor Publication, der gewinnenden Zahlen, zu haben. Breslau den 

_^_«_—_>- .̂ « 
Zur Nachricht. Da sich Jemand erdreistet hat mein Frsyhenliches Pettschaft zu 

lyisbrauchen, so mache ich zu jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt, im Fall Wechsel 
oder Obligationen an mich ausgestellt, sollte vorkommen, solche falsch sind, und ich nlemanS 
den weder aufWechsel nochObligatlones was schuldig bin, ich dahero nichte bezahle. PolüD 
Gandau bey Breslau den 19. Iuny 1790. Freyherr v. Gillern. 

Haus zu verkaufen. Der Cammer P. ocurator Tielsch Hieselbst bietet sein auf der 
Altbüß. s-Gaße am Ecke der Albrechts-Straße sub No. 1684. belegenrs, aus 5 Fenstern e« 
//^/5bestehendes maßlves Haus, welches durchgehends im besten Baustande befindlich, 
zum Verkauffeil. Es hat solches außer 2 großen und einen kleinen trotnen Kellern M^ ^ ê 
LStuben Küchel, Stal lung^uf4-6Pferde, imHoft Röhre, Mangel und Waschkessel; 
im ersten Stock 2 modern angelegte Stuben vorn heraus und 2 hinterwärts nebst Küchel, 
Spelft Cammer und Abtritt; im zweyten Stock 2 Stuben nebst.Cablnet, Küchel, Epetse-
und V'rrath-Cammerund endlich im ztenStoch auser Stube? und GtubtN-Cammer nach 
benöthlgte Wäsch- und Boden-E»mmel». 

Heylage 



Vkylaa no. 8o. Sonnabends den 10 Julius '1790. 
Avertisiement.Habclschwerd den 16. Iuny 179O. Magijiralu^ hlestldji machet 

dem Publico bekaiutt, daß dle Jahrmarkts ln Zukunft an den^n alten Markttagen wlccer 
gehalten weben sollen; und zwar der i . Sonmag nach Offern, 2.Petri Paul z. Michael 
Und^4. Thomis. ^ « ^ « ^ ^ ^ « » « « ^ ^ ^ ^ _ _ . 

V7achricy5. A f der Prälatuc ArchidcaconatsIurisdiction vorm^Ohlaues-3hore 
an Breslau ist l!in wohleingerichleter Brandwein-U<bar mit 2 Töpfen zu vermachen und 
N,nmV Michael! c. a. zu beziehen, sich deshalb aber bey den LocaltGerichttn taseldst zu 
mewen. 

benannten, Freylags den 26 Iuny c. eln 16 
Pfundig mit Weßlng überzogenes Gewicht entwendet worden: dahero wirdjedermännig-
lich s e!irdllch gebethen, wo es vorkomt; dasselbe mir, gegen eln Douceür gütigst anzu-
^ i O ^ b'rcsl-^il den.2Iuiy 1790^ ^!»,^^, alihie^ 

LVohnnngFu oermlelycn. AusderKupfttjchlNlede Gasse, uuFeigenhamn,"ut^ine 
große Hecrfchaslliche Wohnung, bestehend ln 9 Stuben, WagenRemlft, Stassting auf 6 
Pferde, nebst darzu gehö igen, zu venniethen, und auf Michaeli zu beziehen, die nähere 
^ 5 _ I ^ t ŝt bey dem Eigenthümer daselbst zu erfragen. Breslau den 2. Jul i 1790. 

Zu verkaufen!" Ein in der Neustadt gelegenes Töpfer^Haus Ist aus freier Hand zu 
verkauffen. Nähere Nachricht ist deshalb m No. 1462« in der Neustadt zu erhaltene 
Brsblan ^en 5 Iu l y 1790. 

Verlcchrne Uhr« Es ist außerhalb Breslau, eine moderne goldene Taschen uhl> 
mit einem gläsernen Gehäuse, einem emailllrten Gemälde auf der Außenseite, u. einem dops 
pellen eittwendigsü Aemäldef nebst durchbrochener goldener Uhr^Kette gestohlen oder verlo¬ 
ren wordm. Wer in der ZeitungsExpedttion davon so sichere Nachricht ertheilen kann, 
daß die Uhr wieder erhalten wird, hat eine Belohnung voy 2 Frd'or. zu gewärtigen, 
Breslau den 5, Iu ln ?7c)o> ^ ._______ .̂«___ 

" N a c h ^ wirb hiermit belanat gemacht, daß U M r f W e b e ^ 
nnnmeljrige Besitzer des erst kürzlich erkauften Wielischlschen Coffeehaufts auf dem Bllr-
gerwerber zu mehcerem Zuspruch und Aufmunterung seiner Gäste ein vollbesetztes Gar-
len^COncert Sonntag und Donnerstag Nachmittags den Sommer hindurch haben, und 
damit diesen lästernden Sonntag den Anfang machen werde. Er ersuchet daher gehör-
sonnst Gönner und Freunde um gütigen Zuspruch zu demselben und cfferlret die beste Auf¬ 
wartung. Breslau den 8 Iu ly l79O. Fischbach Coffetier. 

G e l e h r t e Nachr ich ten . 
Marc-Aurel . 3 w e l ^ r T v e i l / M i t i ftbönen Rupfte/ von Malv ieux Bres la» 

ve^ 1l<c Ulheun Gonl iev R o r n , l7yo Zr.8v 4^6 Seiten. 
Was schon langst d ^ Wunsch ^deldenlene- Flew.de der Wahrheit und Tagend ge, 

«Vkstn, ea mschte sich ei^r unUt nnstrn b^ten Gchrift <ö3ern erschließen, Ma?c ^!ure!s 
Netlahtm'ged über sich selbst in c, Mkilmuzll a U n'Kj.fzv brinaen, ist in dlsseu. W lke 
gestehen. Es giebt ein^ sel: <!e K ^st, di< )̂?on^ ;ue me'ste'haft verstanden, auscsl̂ sene 
S t 2 n der alten Grichc^l unk Ron ? so l stir. Schriften elnzuweben, dali ne eln^ fi'öft 
sĉ e Wttlun^ lun^ als sie bei d u V> 'afs'r selb '/lesen nie hesvorblinffcn fön ep. Ebe» 
M tau man von H. Hr, L-rilMen, wclche<dnjes philosophtschen Katftrs etMe Be-



merkungen in seine dramatisch dargestellt? Taten zu verweben gswuss. Unb hon bleser 
Seite betrachtet wird bis Werk einen ausgezeichneten immer bleibenden Wert von ta; send 
andern behaupten. Mark-Aurel wird in diesem Bande und zwar im dritten Buche M 
ein junger Mann von dem Alter aufgeführet, da die Leidenschaften einen hohen Grad ih¬ 
rer Tatiaku! erreichen, da besonders d!e erste unter ihnen in loderndes Feuer ausbricht« 
Für den Ve'f. war es eines der knkzschsten Unterfangen, seinen Helden m d'eftrSiluatiol3 
seinem bis dahw glücklich etttwikkelttn Charakter gemäß darzustelicn. Er läßt ihn sich itt 
die Hl)p'<tia verlieben, und zwar so vcrlicbcn, wie es ihm der Geist ftwes Zeitalters 
und die Eitlen seines Vaterlandes erlaubten. Eine Scene davon ist ln dem Tlttelkupfsr 
ausg^drükt. Cosius führt ihn von dieser Thorheit zu sich selbst und zur Weisheit Zurück, 
und ftin vertrauter Diognet desiälft ihn in diesem edlen Entschluß, so daß er seine Ruhe, 
HufckdLnheil und Freiheit des Gelstes wiedererlangt. er 
die stillen Gänen stiner Mutter und bezieht?n!l seinen Freunden Dkgnet und Ma^imus 
den kaiserlichen Palast, wo er sich auf einen Schauplatz versetzt sieht, auf dem die abwech¬ 
selnden AnsttZtte der Thorheit und des LasterS täglich sein Gefühl empörten, sein Herz mit 
Biuertnl ennltten, und stiren Geist mit Schwermutl) und Tiessiun umhüllen. Seine 
Freunde oricntiren ihn in dieser Lage. Hadrians Charakter ist G. 14z ff. vertreflich ge-
zeiä ntt, und der Aufltit Mark Aurels mit demCnilius ausnehmend t üfend. Das vierte 
Buch zeigt uns in einer treffenden Schilderung das liebenswürdige Bild des K. Antonin 
die schauderhafte Verschwörung des Salurnin wieder das Leben des Kaisers; die dem 
Mark^Aurel gemachte Entoskkung dieser Veeschwörung durch die HypallK ist eine der schonZ 
sten Stellen dieses Buchs; ft wie die grosmütige Begnadigung dcS Celsus, weichen heftige 
leidmschaftsn. Seelengrösse und Vaterlandsliebe zum Verbrecher gemacht. I n dem Gs-
sprach mit d?m K. Antonin verleidigt MarkAurel diesen bedenklichen Schritt. Fausti-
nas erste Zusammenkunft m!t M . A. laßt uns ahnden, wie beide sich in der Ehe gegen¬ 
einander verhalten wenden. Celsus rettet den M . A- aus den Fessel«?, die ihn die bszaus 
berede Venedltta angelegt. Der Ai-fttitt mit dem Mädchen, welches dem M . A. im 
Noamen des Crlsus ftlne Krone zurückbringt wird den Beifall aller keftr von Geschmak 
habeNch Die RedeM. A. wegen der deutschen Von/r, welche sich den Römern unterwer^ 
ftn wollen G- 26c) sf ist einL'dsrrliche kel^e für Nationen; so wis bis zurechtgewiesene 
Nes^impfu^g des HofdichlersMesomedes stir Bchelsther. Die Ulstlchen, warum hkr 
Fausswa, ohngearlnel der Ebremkttung Wlelalids, von der bcrichtigten Gelte dargestellt 
ist, werden achtsame Leftr krett eiusthen. Es würden die herrührenden Auftritte mit 
dem Moderalus und der Dolyitt'slu, wls auck wü'schcinlzch mehrere in den folgenden Bü¬ 
chern, haben aufstöpselt wktden müssen. Das fünfte Buch enthalt die Tuskulanischen 
Morgenstunden, in welchen Alilonin den M.A. unter den einfachen und rürende« Natur¬ 
scenen tiefer ia die G h lmmße der großen Kunst die Die 
kleine nai'se Episode mil dem juvgm Rufu^ Baftus S . 367. ff. echeitert die ernsthaften 
Gespräche. M i t der Rede des M.A. auf Alttonins Tod, und der Lelchenbessattung des¬ 
selben schläft dieser Band! so daß wir in folgende!? unsirn Hcld selbst aufdem.Kaiser-
3H on musiermäßig werden handeln sehen. Hefftntlich wird H<Dr. F. zur Beruhigung 
einiger gewißenhofter Leser sich über die Ursachen in belchrendcn Anmerkungen künftig er¬ 
klären, warum er zuw i eu seine Dramatische Darstessun^en det: historischen Nachrichten 
vorgezogen. Dabin stchört unter andern das l tzte Losu.'gswvtt K. Antonlns: Ruhe; 
welches nach der Er lä lu^g^k^K^t t 
^Dlese Zelt, werden wöchenll. gmal Moudl. Mi l tw u. Oovnab. zu B<esl. in Wilh.Golli 
Xylns Buchh' am3iinge»usMeben, und find KUchattfalienKöq.P^jiämterniu habe^ 


